
                                                                           

   

 

 

P r e s s e m i t t e i I u n g 

 

Neue Stillambulanz im Pyhrn-Eisenwurzen Klinikum 

Kirchdorf  

Erweiterung der Betreuung für Mutter und Kind 

 

KIRCHDORF. Babys und Müttern den Start ins Leben so reibungslos, liebevoll und 

angenehm wie möglich zu gestalten, war schon immer ein grundlegender Auftrag der 

Geburtshilfe im Pyhrn-Eisenwurzen Klinikum Kirchdorf. Dies schließt auch die 

Unterstützung und Hilfestellung in den ersten Lebenstagen ein. Erfreulicherweise 

konnte hier das Angebot durch das Schaffen einer Stillambulanz erweitert werden. In 

dieser erhalten Eltern vor und nach der Geburt wertvolle Tipps rund um die Themen 

Stillen, Ernährung aber auch Babypflege in den ersten Wochen nach der Geburt.  

 

Die ersten Tage und Wochen nach einer Geburt sind für frisch gebackene Eltern eine ganz 

besondere Zeit, in der jedoch auch viele Fragen auftauchen. In der neu geschaffenen 

Stillambulanz werden sowohl werdende als auch frischgebackene Eltern von den 

ausgebildeten Still- und Laktationsberaterinnen betreut. „Ein wichtiges Kriterium für das 

erfolgreiche Stillen ist eine positive Einstellung dazu schon in der Schwangerschaft. Darum 

informieren wir werdende Mütter schon sehr bald über die Vorteile des Stillens, räumen mit 

Mythen auf und nehmen Ängste“, so Brigit Söllradl, Hebamme und Still- und 

Laktationsberaterin. 

 

Breites Angebot für Familien in unterschiedlichen Lebenslagen 

Muttermilch ist die von der Natur vorgesehene Ernährung für Babys. Sie stillt den Hunger, 

löscht den Durst, hat immer die passende Temperatur und ist hygienisch einwandfrei. Darüber 



                                                                           

   

hinaus ist Stillen für Mutter und Kind besonders gesund. „Stillen verhindert die Entstehung von 

vielen Krankheiten und ist somit ein wichtiger Beitrag zur Gesundheit der Mutter und des 

Kindes bis ins Erwachsenenalter hinein. Außerdem wird die so wichtige frühe Mutter-Kind-

Bindung durch das Stillen gefördert. Umso mehr freut es uns Familien mit unserem 

Expertenwissen rund ums Stillen unterstützen zu dürfen“, so Prim. Dr. Josef Hager, der Leiter 

der Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe. Um möglichst viele Personen zu 

erreichen, ist das Angebot der neuen Ambulanz breit gefächert: „Montags und mittwochs 

bieten wir klassische Ambulanztermine an, bei denen wir Eltern in Einzelgesprächen 

informieren. An einem Samstag im Monat wird es ebenfalls Termine in der Ambulanz geben. 

So schaffen wir auch für berufstätige Eltern, Eltern mit Betreuungspflichten weiterer Kinder, 

AlleinerzieherInnen etc. die Möglichkeit die Stillambulanz aufzusuchen. Zusätzlich bieten wir 

den Müttern in einer von uns geleiteten Stillgruppe und einem Workshop die Möglichkeit zum 

Austausch untereinander. Vor allem auch in der Zeit vor der Geburt bietet sich unser Workshop 

als Vorbereitung auf die Zeit mit dem neuen Erdenbürger an. Zusätzlich können bereits 

schwangere Frauen mit etwa geplantem Kaiserschnitt sich auf die Stillzeit vorbereiten und sich 

über den Stillbeginn in der Stillambulanz informieren“, erklärt Hebamme und IBCLC 

Stillberaterin Birgit Söllradl. 

 

Liebevolle und bedürfnisorientierte Geburtshilfe  

Seit Jahren erblicken im PEK Kirchdorf konstant über 500 Babys das Licht der Welt. Jede 

Geburt ist für das gesamte Team nach wie vor etwas Besonderes. Im Zentrum der KollegInnen 

steht die liebevolle und bedürfnisorientierte Geburtshilfe und Nachsorge. „Wir begleiten 

werdende Eltern vor, während und nach der Geburt mit viel Wissen und Mitgefühl. Ist das Baby 

da, sorgen wir für eine entspannte Atmosphäre und dafür, dass Mutter und Kind genügend Zeit 

für Hautkontakt, das sogenannte Bonding, haben. Oft gelingt das erste Stillen ganz intuitiv, aber 

natürlich helfen und unterstützen die Hebammen beim ersten Anlegen. Gerade nach einer 

geburtshilflich besonders herausfordernden Situation dürfen das Bonding und das Stillen nicht 

zu kurz kommen. Nach der Geburt unterstützen wir beim Weg zu einer für Mutter und Kind 

passenden Stillbeziehung“, beschreibt Stillbeauftragte Birgit Söllradl. 

„Der Großteil aller Mütter, die bei uns entbinden verlassen das Klinikum stillend. Mit der neu 

geschaffenen Stillambulanz können wir alle Mütter noch einmal besser unterstützen und ihnen 

vor allem die Sicherheit mitgeben, dass es bei uns Hilfe und Unterstützung gibt, sollten 



                                                                           

   

Probleme auftreten. Damit können wir PatientInnen in der Region noch einmal besser 

versorgen – sowohl vor als auch nach der Geburt“, schließt DGKP Michaela Schweiger ab.  

 

 
Termine und Erreichbarkeit 
Die Stillambulanz ist unter der Telefonnummer 05055467 – 23757 erreichbar.  
 
Ambulanzzeiten:  
Montag 8:00–13:00 Uhr 
Mittwoch 14:00–19:00 Uhr 
 
Samstagstermine 2023: 
jeweils von 9:00–13:00 Uhr 
9. September 2023 
14. Oktober 2023 
11. November 2023 
9. Dezember 2023 
 
Termine und Informationen zur Stillgruppe und Workshop etc. finden Sie auf der Homepage 
unter Stillambulanz - ooeg.at 
 
 
Kirchdorf, am 08. September 2023 
 
 
Bildtext 1: Prim. Dr. Josef Hager 
Bildtext 2: Still- und Laktationsberaterin (IBCLC) Hebamme Birgit Söllradl 
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Rückfragen bitte an: 
Valentina Priller , BA 
PR & Kommunikation 
Pyhrn-Eisenwurzen Klinikum Kirchdorf Steyr 
Tel.: 05 055467-22251 
E-Mail: valentina.priller@ooeg.at 
 
 
 

https://www.ooeg.at/pek/ki/fachbereiche/frauenheilkunde-und-geburtshilfe/stillambulanz

